
 

Dies aber lasst euch sagen: Die spärlich säen, werden auch spärlich ernten. Und die 
auf Segen hin säen, werden auch Segen ernten. Jede und jeder gebe, wie sie es im 
Herzen vorher bedacht und entschieden haben, nicht bedrückt oder aus Zwang. 
Denn Gott liebt die, die unbeschwert geben. Gott hat die Macht, all die freundliche 
Zuwendung bei euch überfließen zu lassen, so dass ihr in allem, allezeit, alles zur 
Genüge habt und dazu noch Überfluss zu jeder guten Tat. So steht es in der Schrift: 
Gott hat ausgestreut und den Armen gegeben, Gottes Gerechtigkeit bleibt in 
Ewigkeit.  
Gott gewährt den Säenden Saatgut und Brot zur Speise und wird so auch euch Saat 
geben und vermehren und die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen.  

2 Kor 9,6-10  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                        


